1 gem einer 


Oberfälefifher Anzeiger, 


(Herausgegeben von Yappenfeim.) 


gwölfter Jihtdeng Zweites Quartal. 
/ 


Nro. 44. Ratibor, den 1. Sun 1822. 2 
m) 


Ane fe 
(Merkur.) 


Friedrich der Große ſpeiſte auf einer 
Reiſe bey einem Landgutbeſitzer. Bey der 
Tafel ſaß ihm gegenüber der Pfarrer des 
Orts, ein gelehrter und aufgeklärter Mann, 
der aber als ein guter Biertrinker bekannt 
war, was ſchon ſein Aeußeres darthat. 
Zum Nachtiſche ſetzte der Wirth dem Kd⸗ 
nige einen alten Ziegenkaͤſe, mit der Aeu⸗ 
ßerung vor: Ew. Majeſtät, dies (auf den 
Pfarrer weiſend) ift ein Achter alter Bier⸗ 
hund. — Der König ſah fein vis à vis an, 
und ſagte: „Nun, lieber Paſtor, was ſagt 
Er dazu?“ — Dieſer entgegnete: Gnädige 
ſter Herr! dem Wirthe muß man ein Wort 


zu Gute halten. Aber mir fällt eben dabey 


eine Anekdote ein, die ich, mit Ew. Maje⸗ 

fit Genehmigung, erzählen will. — „er⸗ 

aus damit!“ antwortete der König, und der 
geiſtliche Herr referirte folgende Geſchichte: 


In dem hieſigen Dorfe lebte zu den Zei⸗ 
ten, wo die Thiere noch reden durften, ein 
Fuchs, ein unverſoͤhnlicher Feind der Huͤh⸗ 
ner. Der Jaͤger bekam endlich, da das 
Morden zu ſehr uͤberhand nahm, den Auf⸗ 


trag, dieſen Mörder zu erlegen, und es 
glückte bald dem Weidmann, unſerm Feinde 


auf die Spur zu kommen. 

Der ſchlaue Fuchs entfloh, teterirte in 
die Mühle und bat den Muͤller, ihn vor 
der Verfolgung des Jägers zu ſchuͤtzen. 


Der Müller, fo ſchlau als der Gaſt, ger 


lobte dies, unter der Friedensbedingung, 
daß er ihm kein Huhn mehr fehlen‘ wolle, 


und verbarg ihn unter einen Korb. Kaum 


war dies geſchehen, fo trat der Jager zu 


dem Muͤller und fragte nach dem Fuchſe. | 
Der Müller verneinete zwar, den Fuchs ge⸗ 


ſehen zu haben, wies aber auf den Korb, 


wie unfer Wirth auf mich, ſtatt auf den 


Kaͤſe! Unſchuldiger Weiſe verſtand der Jaͤ⸗ 


ger das Weiſen nicht, und entfernte ſich. 


T — 
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Nun hob der Müller den Korb auf und 


ſagte: Sieh ich habe Wort gehalten, du 
biſt gerettet; vergiß aber auch deine mir 
gegebene Zuſage nicht! — „Das werde ich 
nie; doch, Meiſter Muller! Ihr habt ges 
ſprochen wie ein ehrlicher Mann, aber, ge⸗ 
wieſen wie ein Hundsvoigt!“ 


H. G. Herrmann. 


Der Troſtgrund. 


Bey einem feſtlichen Geburtstag⸗Schmauſe, 

(Ein Lieferant war Herr vom Hauſe,) 

Begoß des Dieners Ungeſchicklichkeit 

Des Buͤrgermeiſters Gallakleid 

Mit Fett. — Gleich Abendſchatten vom 
u 5 Geſtraͤuche, 

Bezeichnet ſich gigantiſch groß der Fleck. 

Der Buͤrgermeiſter wird beinah zur Leiche, 

Die Nachbarn ſpringen auf, — ha! welch 

f ein Schre 


Man hört den Unfall allgemein beklagen, 
Den Wirth voll Höflichkeit hingegen ſagen: 
„Das Ungllcck läßt ſich noch ertragen, 

Ich bitte ſehr, erfparet Wort und Mühe, 
Die Köchin hat noch mehr ſolch fette 
8 ö Brühe.“ N 


A. d. Freymüthigen.) 


Bekanntmachung. 
Es folk vom zſten July c. anſtatt der 


En Beger werden. Da nun 


der bisherige Contract uber dieſe Fahrt mit 


Ende des Monats Juny aufgehoben if, 
ſo ſoll mit einem andern Entrepreneur für 
die Cariol⸗Fahrt von Loslau nach Nas 
tibor, wöchentlich 2 Mal tour et retour, 
ein anderweitiger Contract geſchloſſen wer⸗ 
den. Es wird daher hiermit auf 

den Iten Jun a. c. Vormittags 
ein Termin im Koͤnigl. Poſthauſe zu Rati⸗ 
bor angeſetzt, an welchem diejenigen welche 
die obenerwähnte Cariol⸗Poſtfahrt übers 
nehmen wollen, ihre Forderungen zu Pro⸗ 
tokoll zu geben haben, um darüber dem⸗ 
naͤchſt an ein Hohes General⸗Poſtamt in 


Berlin berichten zu konnen. 


Ratibor den t. Juny 1822, | 
Königl. Preuß. Grenz: Poflamt, 


Renouard de VIVvillle. 


Anzeige 

Von dem des iren Scholtz werden 
in dem Haufe des Herrn Caͤmmerers Uns 
lauf auf der langen Gaſſe, Pferde und 
Wagen zu jederzeit, Meubles, Hausge⸗ 
räthe, Gläfer und Service aber auf den 
za ſten Juny Nachmittag um 2 Uhr au 
den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Courant durch den Stadtgerichts⸗Se⸗ 


cretair Herrn Schäfer verkauft werden. 


Ratibor den 1. Juny 1822, 


Oeconomie⸗, Bier- und Brand⸗ 


wein ⸗ Urbar = Pacht. 

In Folge einer zwiſchen denen Kretſch⸗ 
mer Hillebrand en Erben und Ge 
diger, und dem Kretſchmer Joſeph Hil⸗ 
lebrand zu Pawlau unterm 4. März 
c., getroffenen Vereinigung ſoll der Paw⸗ 
lauer Kretſcham mit denen * gehbri⸗ 
gen 68 Bresl. Schfl. Ausſaat⸗Acker, Bier⸗ 
und Brandwein⸗Urbar, Schankgerechtig⸗ 
keit und Gebaͤulichkeiten, entweder zuſam⸗ 


= 


men, oder aber die Acker⸗Wirthſchaft mit 
denen dazu nöthigen Gebaͤulichkeiten allein, 
und das Brau⸗ und Brandwein⸗Urbar mit 
Schank und dazu gehörigem Gelaß auch für 
ſich, an Meiſt⸗und Beſtbiethende dͤffentlich 
auf ſechs Jahre von ult. Zuny c. ab, 
verpachtet werden. Der Termin iſt hierzu 
auf den 12. Juny c. im Orte Paw⸗ 
lau früh um 9 Uhr angeſetzt. Cautions⸗ 
fähige Pachtluſtige werden hierzu unter der 
Berfibereng eingeladen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden der Zuſchlag mit Zu⸗ 
ſtimmung der Provocanten geſchehen wird. 
Ueber die Beſchaffenheit der zu verpach⸗ 
tenden Realitäten und Pachtbedingungen 
kann ſich jeder im Orte Pawlau und in 
der Juſtiz⸗Amtl. Kanzley des Unterzeich⸗ 
neten Nachricht einholen. 
Ratibor den r. April 1822. 


Das Gerichts-Amt Pawlau. 


Suabhaſtatlons⸗Patent. 


Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers der öffentliche Verkauf der zu 
Kornomwas Ratiborer Kreiſes sub No. 
42 gelegenen, dem Casper Kreiß gehb: 
rigen, aus einem Gange beſtehenden, auf 

7 Kthlr. Courant gewurdigten und von 
dem Beſitzer verlaſſenen oberfchlächtigen 
Mehlwaſſermühle, und der dazu gehoͤrigen 
Grundſtücke von 6 großen Scheffeln Aus⸗ 
faat, beſchloſſen werden iſt, fo werden alle 
re fo dieſe Mühle zu kaufen Luft 
und Faͤhigkeit haben, mittelſt des gegen⸗ 
wärtigen Proclamatis, wovon das eine 
Exemplar nebſt Taxe im Orte Korno⸗ 
watz, das andere aber an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtaͤtte ausgehängt if, vorgeladen, in 

ermino peremtorio den 26. Juny 


1822 Vormittags 9 Uhr im Orte 


Kornowatz in Perſon zu erſcheinen, und 
ihr Gebot . 5 — aber zu gewaͤr⸗ 


tigen, daß die ausgebotene Mühle dem 


Poſtamt befindet, 


8 


Meiſtbietenden zugeſchlagen, und auf die 


post Termino etwa eingehenden Licita 
nicht weiter reflectirt werden wird. 
Ratibor den 12. April 1822. 
Das Gerichts⸗Amt Kornowatz 
und Wilhelmsberg. 
Kretſchmer, Juſtit. 


Anzeige. 

Die herrſchaftliche Brettmuͤhle hieſelbſt, 
foll vom 1. July c. a. ab, auf drei nach 
einander folgende Jahre anderweitig an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden verpachtet wer⸗ 


den, und iſt der Bietungstermin auf den 


5. Juny in der Wirthſchaftskanzlei ange⸗ 
ſetzt, wobei zu erſcheinen ſachverſtaͤudige 
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Tworkau den 19. May 1822. 
Das Freiherrlich von Eichendorf⸗ 
ſche Wirthſchaftsamt, 


Anzeige. 
Das auf der langen Gaſſe belegene 
Haus, 385 ſich ge n 5 Kbnigl. 
ik vom ıften July an 
entweder im Ganzen oder Theilweiſe zu 
vermiethen. — 

Im Oberſtock befinden ſich 2 Zimmer 
vorn⸗ und eins hintenheraus nebſt Seiten⸗ 
kabinet und Küche. Hierzu gehort ein Kel⸗ 
ker und ein Theil des Bodenraumd. 

Im Unterſtock befindet ſich ein Zimmer 
vern⸗ und eins hintenheraus nebſt 2 Ger 
wölben, Küche, Keller und ein Theil des 
Bodenraums. ! * 

Ein kleines Gärtchen kann dem Miether 
des einen oder des andern Theils hberkaffen 
werden. e 2 3 
Auch gehbren zu dieſem Hause eine Des 
dientenwohnung, 2 Stallungen für 6 und 
4 Pferde, Kolzremiſen und Wagenſchoppen. 


176 
Miethluſtige belieben fich des baldigſten 
zu melden bey 8 f 
b Twirdi, 
f f Pſzine⸗ Müller. 
Ratibor den 30. May 1822. 


N Haus ⸗ Verkauf. 

Das hier sub Nr. 237 und 38 auf der 
neuen Gaſſe gelegene maſſüve Haus, welches 
auf ebener Erde 5 Zimmer, 2. Nebenkabi⸗ 
nete, 2 Kucheln, 1 Gewölbe, 3 Keller, und 
im erſten Stockwerk e 5 Zimmer, 
2 Nebenkabinete, 2 Kucheln und 1 Ge⸗ 
wölbe, naͤchſtdem 1 Dachzimmer, 3 vers 
ſchlagene Kammern und einen Waͤſchboden, 


fo wie das Hinterhaus 2 Stuben, 1 Kam⸗ 


mer, einen Stall auf 3 auch 4 Pferde und 
eine Wagen: auch 4 Holz⸗Remiſen enthält, 
und wozu ein nicht unbedeutender, im Zwi⸗ 
ſcheuraum des Vorder = und Hinterhauſes, 


gelegener Obſt⸗ und Grünzeug = Garten: 


gehoͤrt, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Ueber die Verkaufs⸗Bedingungen giebt Herr 


Kaufmann Hergeſell allhier die erforderliche 


Auskunft. 8 : 
Ratibor den 14. May 1822. 
ee 

Königl. Haupt⸗Zoll⸗ und Steuer⸗Rendant 

zu Neuſtadt. 


5 Anzeige. f 
Der Ausſchank in den beiden Kretſchams 
zu Polniſch⸗Crawarn iſt von Johanny c. an 

auf ein oder zwei Jahre zu verpachten. 

Den 13. Juny iſt zu diesem Behuf ein 

Lieltations⸗Termin in der Amtswohnung 

u Polniſch⸗Crawarn anberaumt, wozu 

5 Dacheluftige hiermit eingeladen werden, und 

bat der Meiftbietende den Zuſchlag zu ge⸗ 
2 a s * 

Polniſch⸗Crawarn d. 23. May 1822. 

' Hancke. 


> 


Anzeige 
Eine für einen ledigen Herrn, allenfalls 
für zwey, ſehr bequeme Stube, 2 . — 
bed, — 2 Tiſch und Stuͤhlen 
u vermie und ſoglei i i 
edaction weiſet re, $ ur ee 
Ratibor den 27. May 1822. 


5 Anzeige. 
In meinem Hauſe vor dem Oder⸗ Thore 
iſt vom 1. July ab ein Logis von zwey 
Zimmern, nebſt Kuͤche und Boden zu ver⸗ 


miethen. g 
b Samuel Gutmann. 
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